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Eine gelungene Teamleistung
Rehaklinik Buching macht Mitarbeitern ein Impfangebot – Fast 60 Prozent lassen sich gegen Corona impfen

Halblech/Buching – Fast 60
Prozent der Beschäftigten in
der Rehaklinik Buching sind
mittlerweile gegen das Coro-
na-Virus geimpft. Nachdem
das Bayerische Rote Kreuz
den Impfstoff geliefert hatte,
verabreichte das Impfteam
der Klinik den Impfstoff an
die interessierten Mitarbeiter.
„Ich bin begeistert von dieser
Teamleistung“, lobte Kliniklei-
terin Susanne Kaltenborn.

Nachdem am 15. April die Bay-
erische Krankenhausgesellschaft
(BKG) die Rehaklinik Buching da-
rüber informiert hatte, dass ab
sofort auch Rehabilitationsklini-
ken ihren Beitritt zu der „Verein-
barung für Impfungen von Be-
schäftigten im Freistaat Bayern“
erklären können, informierte die
Klinik ihre Mitarbeiter über das
Impfangebot. Daraufhin melde-
ten mehr als 40 Prozent der Be-
schäftigten ihr Interesse an einer
Coronaschutzimpfung im Perso-
nalbüro an.

Knapp eine Woche später in-
formierte deshalb die Geschäfts-
leitung der Kur + Reha GmbH,
dass ihre seit Anfang des Jah-
res neu in die Klinikgruppe in-
tegrierte Rehaklinik Buching
in Halblech der Vereinbarung
beitreten wird. Zwischen dem
Bestelltermin des mRNA-Co-

vid-19 Impfstoffes Comirna-
ty® von BionTech/Pfizer beim
Bayerischen Roten Kreuz (BRK),
Kreisverband Ostallgäu, und der
Vereinbarung des Liefertermins
musste die Klinik kurz warten,
da das BRK noch mit der Be-
reitstellung des Impfstoffes für
Personen mit Impfpriorität eins
beschäftigt war. Nachdem der
Impftermin schließlich verein-

bart war, verging nur eine Wo-
che bis der Impfstoff in der Kli-
nik angeliefert wurde.

Nachdem der konkrete Impf-
termin feststand, steigerte sich
die Nachfrage in der Beleg-
schaft noch. Die Aufklärungs-
unterlagen stellte die Klinik ih-
ren impfwilligen Mitarbeitern ei-
nige Tage vor dem Impftermin
zur Verfügung.

Das Impfteam setzte sich aus
Ulrike Angerer (MTA), Brigit-
te Lang (MFA), Roland Forster
(Krankenpfleger), Alena Tarase-
vic (Ärztin) sowie Judyta Schr-
amm (Gesundheitsmanagerin
BA) zusammen. Tarasevic oblag
die medizinische Leitung sowie
der ärztliche Aufklärungspro-
zess. Lang, Angerer und Fors-
ter waren für die Vorbereitung
sowie für die Verabreichung des
Impfstoffes zuständig. Schramm
kümmerte sich schließlich um
die Terminierung und die ord-
nungsgemäße Dokumentation.

Während der 15-minütigen
Beobachtungsphase nach der
Impfung behielt Pflegedienst-
leiter Christian Lehmann die
Geimpften im Auge. Küchen-
leiter Alexander Poeschel sorg-
te mit seinem Team für das leib-
liche Wohl der Impflinge, indem
er Getränke und Snacks bereit-
stellte.

„Für eine psychosomatische
Klinik sind Prozesse wie diese
nicht das Tagesgeschäft. Aus die-
sem Grund war es spannend für
mich, zu erfahren, wie die Mitar-
beiter auf diese Herausforderung
reagieren. Und ich bin begeis-
tert von dieser Teamleistung“,
resümierte Susanne Kaltenborn,
Leiterin der Rehaklinik Buching.
In kurzer Zeit habe das Team

ihr Wissen aktualisiert, ihre Kom-
petenzen kombiniert und den
Kollegen ein sicheres Angebot
unterbreitet. Das Feedback für
diese Teamleistung sei außeror-
dentlich gut gewesen.

Hohe
soziale Verantwortung
Dass am Ende beinahe 60 Pro-

zent der Beschäftigten das Imp-
fangebot angenommen haben,
unterstreiche ihre hohe soziale
Verantwortung gegenüber den
Patienten. Der Impfschutz der
Beschäftigten steigere die Si-
cherheit der Patienten des Hau-
ses erheblich. Darüber hinaus
werde das Hygienekonzept der
Klinik seit März 2020 kontinuier-
lich an die pandemiebedingten
Herausforderungen angepasst.

„Ich bin dankbar für die Impf-
bereitschaft der Beschäftigten,
für das große Engagement al-
ler Mitwirkenden im Impfpro-
zess, für die sehr konstruktive
Zusammenarbeit mit dem Ge-
schäftsführer des BRK Ostallgäu
und mit dem Leiter des Impf-
zentrums Marktoberdorf“, sag-
te Klinikleiterin Kaltenborn ab-
schließend.

„Wir blicken dem zweiten
Impftermin in rund vier Wochen
nach den gemachten Erfahrun-
gen zuversichtlich entgegen.“ ed

Roland Forster (rechts) vom Impfteam der Rehaklinik Buching
verabreicht Alexander Poeschel den Impfstoff Foto: Rehaklinik Buching
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